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Nr . 354 . Sonntag , den 22 . Dezember 1822 .

Dadrn . ( Verordnung , den Verkauf der aufgcnornmenen franzöf Wein « und BrandtiveinvorrSthe betr .) — Freie Stadt Frank

furt . — Frankreich _ Großbritannien . — Italien . — Oestreich . — Schweiz . - Spanien . — Türkei . — Mannichfaltigkeitcn .

Laden .
DaSgroßherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

2t . Dez . enthält folgend « Verordnung : „ Nach § . 1 .
deS G - setzrr vom lg . Jul . d . I . , Regierungsblatt Nr . 14 ,
ist die Eltheilung besonderer Vorschriften , unter welchen
der Verkauf der am 15 . Sept . d . I . aufgenommenen
französischen Weine , Braudtweine >c. in das Ausland
und innerhalb des Landes geschehen darf , noch Vorbehal¬
ten worden . In Gemäßheit höchster StaatSministerial -
verfügung vom 5 . d . M . , Nr . 2830 , werden nunmehr
kiese Vorschriften ertheilt , wie folgt ; l ) Da bei den
Verkäufen der Borräthe an inländische Konsumenten nicht
die gleichen Rüksichten , wie bei neuen Einfuhren cin -
treten , so wurde der Verkauf der Vorräthe an Inländer
nach § . 2 . beS Gesetzes vom 18 . Jul - auch nach der
Aufnahme , nicht auf den Fall des diätetischen Bedürf¬
nisse» , wodurch die Licenzertheilung für neue Einfuhren
bedingt ist , beschränkt — eS wird daher nur der Kon -
irole wegen verordnet , daß zu solchen Einkäufen von
Ortsvorgesezlen rin Licenzfcheln gegen Entrichtung der
gcsezlichen Abgabe erhoben werden nrng . Die Abgabe
ist an den Aecisor des Wohnorts des Verkäufers zu ent ,
richten , und der Oriqinallicenzschein dem AcciSmanual
alS Rechnungsurkunde beizulegen . DaS auSgeferligte
Acciszeichen dient dem Käufer bei der Einlage deS Weins
zur Legitimation . Die in Bouteill - n Vorgefundenen
Weine dürfen unter den vorgenannten Vorschriften gegen
eine Abgabe von fünfzehn Kreuzer pr . Bouleille verkauft
werken . 2) DaS Quantum jeden solchen Verkaufs ,
den Betrag der Abgabe - , Nummer und Tag der Aus¬
stellung deS LicenzscheinS , har der Accisor in ein Kon -
trolregister einzutragen , in welchem zugleich alle bisher
erfolgten oder noch erfolgenden Versendungen in das Aus¬
land vorzumerken sind , welche nach der bereits ergan¬
genen Verordnung den für den Transit der französischen
Weine vorgrschriebenen Formalitäten unterliegen . Bei
der monatlichen Abrechnung ist jedcSmal ein ÄuSzug deä
KontrolregisterS vom lezten Monat der Obrrernnehmerei
zu übergehen , welche ein Exemplar des Aufnahmsregi ,
KerS in Verwahrung hat . 5) Den Wirthen ist der öf¬
fentliche Verkauf ihrer vorräthigen französischen Weine
unter keiner Bedingung zu gestalten . 4 ) In Ansehung
der Licenzen zu neuen Einfuhren verbleibt eS bei den be¬
reits im Gesetze vom lö . Jul . gegebenen Bestimmungen
und der vom großherzoql . Ministerium des Innern dar ,
iüer ertheilten nähern Vorschrift . "

F x e i e Stadt Fr a n k f u r t.
Frankfurt , den 15 . Dez . Die heute von Paris

hier eingekroffenen Handelskurirre haben eine große Freu ,
de verbreitet . Die französischen Renten kamen wieder
zu 90 , 50 an , und zugleich waren all « Briefe , die sie
überbrachlen , friedlicher Natur . Es scheint , daß die
französische Regierung die Deinonstrationen an den Py ,
renäen in der lezren Zeit bloS in der Absicht vermehrte ,
um den in Madrid angcknüpstrn Unterhandlungen ein
größeres Gewicht zu verleihen . Wohlunterrichtete Per¬
sonen sind immer der Meinung gewesen , die Kriegsrü -
sillngen Frankreichs , wenn anders dasselbe in seinem
wahren Staatsinteresse handeln wolle , könnten nichts als
Demonstrationen seyn ; jedoch ließ sich die Dauer des Frie¬
densstandes im Westen darum nicht mit Sicherheit ver¬
bürgen , weil der Fall sich « lS möglich vorausfetzen ließ ,
der so kriegslustigen Ultrapartei könne iS gelingen , we¬
nigstens eine Zeit lang im Kabinet der Tuillericn di -
Oberhand zu erringen . Der an das HauS Rothschild
adrefsirte heutige Pariser Kurier brachte zugleich Briefe
mit , welche vorläufig von dem Inhalte der Antwort
Kunde ertheilen , die von Seite der spanischen Regierung
auf die von dem französischen Gesandten in Madrid in
Aufträge feines HofS übergebene Note erfolgt ist . Die
Ankunft dieses unter den obwaltenden politischen Kon ,
junkturen so wichtigen AktenstükS bei dem Ministerium
der auswärtigen Verhältnisse zu Paris , und das , was
von dessen Inhalte bekannt geworden ist , hat dort un¬
mittelbar das Steigen der französischen Fonds zur Folge
gehabt . Die Antwort ist , so viel die erwähnten Briese
melden , zwar ausweichend in der Hauptsache , aber
doch in einem versöhnlichen Tone und Geiste abgefaßt .
Ohne der Würde seiner Nation etwas zu vergeben , er «
klärt der spanische Staatssekretär dis auswärtigen De ,
parteinent , daß die ausserordentlichen CorteS gerade in
der Absicht versammelt ftyen , um etwaige Verbesserun¬
gen , welche die Verfassung bedürfen könnte , der Dera -
thunq unk Prüfung zu unterwerfen , während zugleich
ihr V - streben darauf gerichtet seyn würde , daß Spanien
in gutem Vernehmen mit den fremden Mächten verbleibe .
Dies wird als daS Wesentliche deS Inhalts der in Pa »
riS eingetroffensn Antwort angegeben . Der Spekula¬
tionsgeist ist auf diese Nachricht von Neuem erwacht ;
die spanischen Papiere fangen an , schnell wieder sich zu
heben . Auch die ösireichischen Effekten sind neuerdings
im Steigen begriffen . Der Umstand , daß in Wien rin



neues Anlehen von Z6 Millionen Küisergulden unterhan¬
delt wird , scheint eher vortheilhafr als nachtheilig auf
die Kurse zu wirken , da diesem Anlehen kein - kriegeri¬
sche Absichten zum Grunde liegen , vielmehr dasselbe ei¬
ne schnellere Einlösung deS Papiergeldes zum einzigen
Zwek haben soll . Weil die Sank dadurch zugleich in den
Stand gesezt wird , die bisher noch nicht ausgegebene »
50ss)00 Stük Aktien an sich zu behalten , so sind die
Wiener Bankaktien heute , ungeachtet kein Börsenkag
ist , von 1125 auf 1140 in die Höhe gegangen . Die
MetalliqueS stehen in diesem Augenblicke ausöZ ^ irr Gold .
DaS Diskonto ist 4 ; . ( Allg . Zeit .)

Frankreich .

Paris , den 18 - Dez . Gestern erschienen bei Hof
alle auswärtige Gesandten und Minister , worunter auch
der Herzog von Wellington sich befand , um dem Könige
und den königl . Prinzen und Prinzessinnen ihre Aufwar »
kung zu machen . Vor der Messe wurden Sr . Maj . De¬
peschen überreicht , die ein in der Frühe von Verona an -
gekommcner ausserordentlicher Kurier überbcacht hakte .

Dle Quotidtenne will auS ernem Briefe von Perpig «
nan unterrichtet seyn , daß man Ursache habe , zu wa¬
chen , damit keinen Verrälhereien Raum gegeben werde ,
und daß hauptsächlich die WlrkhShäuser und Schenken
unter Aufsicht zu stellen seyen , in denen konstitutionelle
Soldaten erscheinen, ^ in Gemeinschaft mit den unsrigen
zechen , und verdächtige Lieder singen , wie kürzlich un¬
ter Len Mauern von Bourg - Madame sich zugctragen .
Mina selbst habe auf der Linie sich sehen lassen , und
erklärt , daß er nicht komme , das französ . Gebiet zu
verletzen. Dergleichen Dinge werden zugclasscn , unter
dem Vorwand , daß der Krieg noch nicht erklärt sey.

Der neuste Etvil enthält einen der heftigsten Artikel ,
diese zu Gunsten deS Kriegs getunkt worden sind , und
zugleich « inen Brief d «S Gen . Quesada , der die französ .
Armee einladet , getrost nach Spanien zu kommen , um
unter Triumphbögen ungehindert in die Hauptstadt ein¬
zuziehen . Die meisten andern Blätter hingegen lauten
friedlich , und wollen den Weg dazu ohne Geräusch der
Waffen bereits eröffnet wissen.

Am 10 . v . M . wurde zu Vaucoulsurs die Hinrich¬
tung deS 70jährigen Brandstifters Luc -on und seiner Toch ,
tcr vollzogen . Das Assisengericht der Maas hatte daS
Urtheil gefällt .

Großbritannien .
London , den 13 . Dez . Diesen Morgen sindZKu¬

riere von Paris angekommcn , welche die Nachricht mil¬
brachten , daß die französ . Fonds auf 8y Fr . 20 Ct . stän¬
den . Sobald man dieses auf der Börse erfuhr , stiegen
die unsrigen . Die Privatnachricklen aus Pariö lauten
ganz friedlich . Der Herzog von Wellington steht in gro¬
ßer Gunst bei dem Könige von Frankreich ; Se . Mas .
haben auf die feierlichste Weise erklärt , den Frieden bei-
bchcuün zu wollen .

Wir erfahren , daß die Minister mit großer Ungeduld
den nächsten Depeschen von -Madrid entgegen sehen , und
daß sie die nöthiqe Einrichtung getroffen haben , um di«
Verbindung zwischen London und jener Hauptstadt zu be¬
schleunigen .

Briefe aus Valparaiso melden , daß die Angelegen¬
heiten Perus eine ungünstige Wendung für die Unabhän¬
gigen genommen haben . Man erwartet nächstens die
Nachricht , daß San Martin Lima verlassen haben
werde .

Die Bevölkerung von ganz Mexiko belauft sich auf
Z Millionen , in einem Lande , das seiner Größe nach
noch zweimal mehr Bewohner enthalten könnte .

It « lir n.

Italienische Gr änze , den 13. Dez . Dü spa¬
nischen Angelegenheiten war - u eigentlich die Hauptsache ,
die zu Verona entschieden werden sollte ; aber schon in
Wi - n , besonders nach der Ankunft des Herzogs von
W - llinqton , ahnte man im VocauS , daß man sich dar¬
über nicht würde völlig einigen können . Man hak da¬
her wohl allgemeine Grundsätze in dieser Beziehung auf -
gestellt , und Verabredungen für kommende Fälle und
Ereignisse in der Zukunft getroffen ; allein es scheint doch
zu keinem gemeinsamen Beschluß gekommen zu seyn . Des¬
wegen glaubt man auch nicht , daß ein Manifest vv»
Seite des Kongresses bekannt gemacht werden wird .
Oestresch , Rußland und Preussen wollen , wie versichert
wird , Noten zu Madrid übergeben , und wenn ihrem
Verlangen kein Genüge gekhan wird , alle diplomatische
Verhältnisse mit jetziq - n spanischen Regierung abbre¬
chen . Gleichzeitig wird Frankreich Schritte auf diplo¬
matischem Wege lhun , und auch Großbritannien hat
versprochen , seine guten Diensteanzuwenden , um in Spa¬
nien die Begründung einer dauerhaften Ordnung der Din¬
ge zuwege zu bringen , damit die Ruhe der Staaten
nicht von Svauien aus ferner bedroht erscheine. Jedoch
soll es jede bewaffnete Einschreitnng in die innern Ange¬
legenheiten Spaniens , wegen der Wechselfälle , die mit
einem solchen Unternehmen verbunden erscheinen , miß-
btlligk und erklärt haben , daß es in einem solchen Falle
strenge Neutralität zu beobachten gesonnen. Die Haupt »
Vermittlung bei den Unterhandlungen mit der spanischen
Negierung ist bekanntlich dem französ . Hofe überlassen,
und der Herzog v . Montmorency hat , wie man vernimmt ,
die Zusicherung von den drei großen Kontinentalmäch «
tcn erhalten , auf thälige Unterstützung derselben rechnen

. zu können , im Fall in Folge der Verhältnisse mit Spa¬
nien , der Thron der BonrbonS und die dermalige Ord¬
nung der Dinge in Frankreich mit Gefahr bedroht würdm .

O e st r e i ch.

Troppau , den 13 . Dez . In sämmtlichen kaiftrl.
östreich . Staaten werden mit Anfang des neuen Jahres ,
wie im Preussischen , die Zollstraßen bezeichnet ; dagegen
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sollen die an den Nebenwegen ausgestellten Verbotstafeln
1-ssttt werden . Durch dies« Einrichtung wird derWaa «
mverkehr auf wenig « Straßen beschränkt , und leichter
jll übersehen seyn , indem nur die Wege zu WaaientranS -
porten erlaubt werden » welche von preuß . Seite bereits
zu Zollstraßcn bestimmt sind .

Schweiz .
Der nordamerikanische Konsul , Edw . Church , will

mit Genehmigung der Negierung der Kantone Waadt
und Genf auf dem Lemansee die Dampfschiffahrt ein -
Mren , und läßt zu dem Ende ein Boot , das den
Nomen Wilhelm Teil erhalten soll , ausrüsten , wozu
die Dampfmaschiene bereits angelangt ist , so daß das
Ganze bis nächüen Monat März in Ausübung gesezt
werden kann . Das Boot hat 75 Schuh in der Län¬
ge , 15 in der Breite und wird höchstens 4 Schuh
lief im Wasser gehen . Es wird unter dem Verdek in
drei Zimmer eingetheilt , ausser dem Raum den die
Maschiene einnimmt , durch welche das Schiff in Be -
Mgung gesezt wird . Diese Zimmer werden zierlich
auSgeschmükt und mcublirt , und mit Büchern , Karten ,
Journalen rc . versehen , die Reisenden durch einen Gar¬
koch zu bestimmtem Preise bedient , und das Verdek
mit einer Zelte bedekt , von wo aus man nach seiner
Bequemlichkeit die reihenden Ufer deS Gsnfersee

' s be¬
trachten kann . Das Boot legt täglich den Weg von
Kens nach Lausanne und im Sommer selbst bis Vivis
zuruk , und sezt zu Coppet , Nion , Rolle und Morsee
Reisende aus und nimmt dergleichen auf , alles zu wohl¬
seilen Preisen .

Dec zu London verstorbene , um die Schweiz
verdiente , durch Kenntnisse und Charakter gleichmäßig
ausgezeichnete Kcßkünstler und Naturforscher , Hr . I .
G. Tralles war vormaliger Professor in Bern , nachher
inBerun , und befand sich seit etlichen Monaten auf ei¬
ner gelehrten Reise in England .

Spanien .
Perpignan , den y . Dez . General Mina , an¬

statt seinen Marsch nach R >pvll zu nehmen , wie jeder¬
mann glaubte , har sich aufS neue dec Festung Urgel ge
nähert . Eroleö wußte dem darin kommandircnden Ge¬
neral Romagoza von seiner neuern Postirung und ge¬
troffenen Verfügungen Nachricht zu ertheilen .

, Türket .
( Aus der allgemeinen Zeitung vom 20 . Dezember .)

Livorno , den 6 . D z . Wir haben in den vergange¬
nen Tagen mehrere Schiffe ln kurzen Zeiträuinen aus
Malta und Egypten anknmwen sehen , die aber nichts
mrkwürdiges neues über die Angelegenheiten in der Le¬
vante bringen . Der Pascha von Egypten befand sich zu
Anfang Novembers noch in Alexandria , thätig init An¬
stalten gegen die griechischen Korsaren , die an der egyp «
lilchen Küste häufig Prisen wachten , beschäftigt . In¬
nerhalb eines Monats hatte der Pascha zu diesem Behuf
jmi Flottillen ausgerüstet . Die lezt « derselben lief un¬

ter den Befehlen von Muhamet Bei , Gouverneur von
Alexandrien und Schwiegersohn des Pascha , aus . Die
große egyptische Eskadre , unter den Befehlen von IS ,
mail Gibraltar , war noch nicht zurük , und schien in
Candia zu verweilen . — Vor Kurzem ist Hr . Joseph
Nizzoli , Kanzler - es östreichischen Konsulats in Caiko ,
hier angekommen . Er bringt eine bedeutende Samm ,
lung egyptischer Alterthümer mit , welche er während
seines mehrjährigen Aufenthalts und unter besonderer
Begünstigung d ' S Pascha , vorzüglich in MempyiS an
sich gebracht hat . Er bletet solche entweder einzeln oder
im Ganzen zum Verkaufe auS . — Nachschrift : Ein
von Konstankinopel gekommener Schiffer sagt , er sey
am 8 . Nov . vor den Dardanellen der großen türkischen
Flotte , einige Tage nachher aber einem französischen
Schiffe begegnet , welches - ihm erzählt « , dag die Griechen
ein Linienschiff von gedachter Flotte , als sie bei TenedoS
vor Anker lag , verbrannt hätten ; ein zweites war gleich¬
falls angezündet , aber wieder gelöscht worden .

Mannichfaltigkeiten .
Die türkischen Pferde sind ganz zahm . In dem Thei -

le Lithyliiens , der Axilon genannt wird , hätscheln die
Bauern die Füllen , fuhren sie in ihre Häuser , und strei «
cheln sie , wie wenn sie Kinder vor sich hätten . Die
Kinder der Bauern , die dazu bestimmt sind , auf die
Pferde Acht zu haben , erzeigen ihnen nicht wenigec
Freundlichkeit . Sie schlagen sie nur im Falle der äußer ,
sten Nothwcndigkeit mit dem Stocke . Daher haben die
Pferde auch große Liede zu den Menschen , und werden
nicht bissig und widerspenstig . Die Türken finden ihr
Vergnügen daran , sie so zahm zu machen , daß sie nach
Befehl knien , und so den Reiter so aufstsigen lassen ,
daß sie mit dem Maule einen Swk , eine Keule oder ei,
nen Säbel von der Erde aufheben , und ihrem Herrn
reichen , der auf ihnen sizt ; wenn sie dieses gelernt ha¬
ben , so legen ihnen die Türken silberne RingL um die
Nase , zum Zeichen ihrer Kunst . Auch giebt es in der
Türkei Pferde , die stehen bleiben , wenn ihr Herr her¬
unter fällt . Man findet welche , die so oft um den Stall¬
knecht herumlaufen oder still stehen , als er eS bestehlt .
Andere kennen die Stimme ihres Herrn so genau , dag ,
wenn er im obersten Stvkwerke des Hauses speiset , di «
Pferde die Ohren spitzen , um seine Stimme zu hören ,
und wiehern , wenn sic dieselbe hören .

In der Nacht vom 6 . zum 7 . Dez . verheerte eine
schreklicbe FeuerSbrunst die kleine Stadt Friedland im Her¬
zogthum Sachsen . Das Feuer war durch Frevlersdand
veranlaßt , und bei dem heftigen Sturmwinde an kein «
Rettung zu denken . Ihres Obdachs und Vermögens sind
auf diese Weift tZZ Familien beraubt . Eine Rabbiners -
wittwe , nebst zwei andern Frauen , fanden ihren Tr¬
itt den Flammen . ^ '
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TodeS - Anzrigr .
Allen unfern Verwandten und Freunden machen wir die

traurige Anzeige , daß am ly d . M . unser einziges Kind ,
ZuliuS , nach kurzem Krankenlager , schnell verschieden ist .
Ale Eltern werden dm Schmerz fühlen , welchen uns die¬
ser höchsttraurige Fall verursacht , und uns daher ihre stille
Theilnahme und fernere freundschaftliche Gewogenheit nicht
»erfagen .

! , den 2l . Dez . 1822
Heinrich Weiß , Seifensieder .
Josephine Weiß .

e .T h « a t e r - A n z e l g
Donnerstag , den 26 . Dez . : Der Freischütz , romanti¬

sche Oper in Z Men ; Musik von Earl Maria von
Weber .

Anzeigen .
Rheinische Erholungsblätter für 1823 .

Vaterländische Zeitschrift für Leser aus allen Ständen .
HerauSgegeben von Hvftaih v . Gebauer . Mann¬

heim und Karlsruhe .

Diese Zeitschrift , die wöchentlich zweimal , gefällig
«usgestattet , erscheint , enthält nach ihrem Plane : I . Dar¬
stellungen aus der Geschichte . H . Merkwür¬
digkeiten aus der Länder - und Völkerkunde .
Hl . Interessante Bemerkungen und Bilder aus der
Natur und dem Menschenleben . IV . Gaben aus
dem Gebiete der schönen Literatur und Kunst
( Erzählungen , Gedichte , Mährchen , Sagen , Parabeln ,
humoristische Aussätze , Nälhsel , Charaden , Anekdoten rc . ) .
V Theater - und Korrespondenznachrichten auS
den vorzüglichsten Städten der Rheinlands u . Süodeutsch -
lands , Bcurtheilungen neuer Schriften , Anzeigen
aller Art .

Der Preis des Jahrgangs ist 7 fl . rs kr. ( fürMann ,
heim und Karlsruhe nur Z fl . , in vierteljähriger Voraus¬

bezahlung mit 1 fl . 15 kr ) . Bestellungen darauf nehmen
alle Du

"
chhandlunqen u - Postämter an ; in Mann¬

heim Schwan u . Götz , in Karlsruhe PH . Macklot ,
in Heidelberg Oswald , in Freiburg Wagner , in Kon¬
stanz Wallis ic . ; doch bittet man die Bestellungen bald
zu machen , damit die Auflage darnach eingerichtet werden
könne .

L L 1 0 u 1 man »- ^

auf daS Jahr

1 8 2 3 ,
mit 6 Bignettrn .

Preis Zc> kr.

Dieser in lithographischem Druk mit 8 Vignetten in
»inem farbigen Umschlag erschienene Lijoux -^ lmauael »

mit Goldschnitt ist als rin Geschenk für Damen , wegen
seiner niedlichen Form , besonders zu empfehlen . Man fin¬
det in demselben alles Wesentliche , was der größere Ka >
lender enthält .

DaS Format ist in dieser Größe

und folgende Portraits zieren den Inhalts :
köuig von Egypten . 2 ) Churschid P sscha .
ni . 4 ) General Graf v. Normaun .

Der Vize -
Ko !oko : ro -

go . 7 ) Quesada , und 8 ) Capudan Pascha .
5 ) Ouiroga . ü) öüe -

Buch-Bestellungen hierauf werden von sämmtlichm
Handlungen angenommen und besorgt .

Karlsruhe , im Dezember 182 r .
Ehr . Fr . MLller ' sche

Hosbuchhandlung .

Karlsruhe . sFouragelieferung betr . ^ Die
Fouragelicfenmg für die Garnison Karlsruhe mit Gottsaue
und der Umgegend endigt sich mit dem Zi . d . M - , und soll
für den Monat Januar 182 ) mittelst öffentlicher Versteigerung
an den Wenigstnehmenden , unter den seitherigen Bedingun¬
gen , begeben werde» .

Die Lieferunzsliebhaber werden demnach aufgefordert , U
Freitag , den 27. d . M . , Vormittags g Uhr , auf derKriezt -
ministerialkanzlei , wo der Stelgcrungsakt vorgenommen wirb ,
cinzufinden .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1822.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium ,

v. Sch äffer .

Lahr . sSchulden - Liquidation . H Durch hohe
hofgerichtlichc Verfügung vom 1 » . v . M - ist über die Verlag
senschaft des dahier verlebten Hofgcrichtsraths Müller Gmt
erkannt worden . Es werden daher alle diejenigen , welche »»
dessen Nachlaß eine Forderung zu machen glauben , hiermt
aufgefordcrt , dieselbe

Montags , den 22. Dezember ,
vor dahiesigem Amt zu liquidsten , widrigenfalls sie Mit spii«

tern Ansprüchen abgewiesen werde«.

Lahr , den 4 - Dez . 1822.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Wundt .

Karlsruhe . sWeihnachtö - undNeujahrsgt -

schenke . ^ Bei Unterzeichneten sind wieder , wie viele Iaht !

her , eine schöne Auswahl gebundene vorzügliche Kinderschristc»,
mit und ohne Kupfer , so wieviele andere zu Wcihnachls - m>»

Neujahrsgeschenkcn sich eignende Artikel , auch alle Sorte »

Zeichen - , bunte , Post - und Schreibpapiere , Schreibstder »,
Bleistifte , Sicgellak , Mappen uno Federrohrt ; sichann Me¬
tier extrafeine und andere V isitenbillets , Stam m I>«-

cher , Schreibbücher , Taschenbücher ; die gcwvM
chen Haus « , genealogische , Geschäfts - , Sak » u . KoniM -

Kalender re. in den billigsten Preisen zu haben.
Müller und Gräff .

KMrgtt PrEn P-, M « Sitzt
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